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      “Samson - Der Mann Gottes“ 

Samson - ein Mann Gottes, der es selbst mit einem 

Löwen aufnimmt! So erzählt es die Bibel. Dahinter 

stehen Fragen des Lebens. 

Was verleiht einem Mann Kraft? Wie überwindet 

man stets das Böse? Welchen Einflüsterungen und 

Versuchungen sollte man widerstehen? 

Die Bösen waren damals die Philister. Sie glaubten 

nicht an Gott und bedrohten die Juden. Als Samson 

kam und sie in ihre Schranken wies, suchten sie 

nach Möglichkeiten, ihn aus dem Weg zu räumen. 

Wie Gottes Geist Samson immer wieder rettet, das 

und noch mehr erfahren Kinder beim Kinderbibeltag. 

Auch wird beim Kinderbibeltag abgesprochen, wer 

welche Sprechrolle beim Kindermusical „Samson“ 

übernehmen möchte. 

Kinderbibeltag  

am Samstag, 25. Februar von 10.00 bis 14.00 Uhr, 

im Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Str. 76, mit Mittagessen,  

bitte Krabbelsocken oder Hausschuhe mitbringen. 

 

* * * * * 

„Leben als Kind Gottes“ 
Gottesdienst zur Tauferinnerung  

am 26. Februar,  

10.45 Uhr in der Kirche „Zur Himmelspforte“  

in Ober-Eschbach 

11.00 Uhr im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 

(Taufkerze bitte mitbringen) 

Im Tauferinnerungsgottesdienst erleben Kinder, wie  

Jesus selbst im Jordan von Johannes dem Täufer getauft 

wurde und werden an Ihre Taufe erinnert. 

Zugleich eignet sich der Gottesdienst hervorragend als 

Tauftermin für Kinder, die getauft werden möchten.  
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Der Satz „Alles ist erlaubt!“ steht diesen 

Monat im Mittelpunkt des Monatsspruches. 

Ein Satz der ganz unterschiedliche Assozi-

ationen bei mir auslöst. 

 

„Alles ist erlaubt!“ - das ist das Versprechen 

von Freiheit anstatt von Bevormundung und 

Diktatur. Freiheit, wie sie in vielen arabi-

schen Staaten im letzten Jahr errungen 

wurde. Freiheit wie sie für uns in Deutsch-

land selbstverständlich scheint.  

 

„Alles ist erlaubt!“ - das könnte aber auch 

der Wahlspruch vieler Akteure an den  

Finanzplätzen unserer Welt sein. Was nicht 

ausdrücklich verboten ist, das wird ge-

macht. Egal welche Folgen es für einzelne 

Menschen, Unternehmen und Länder hat, 

solange am Ende die eigene Kasse stimmt. 

 

Schon Paulus hat sich mit dem Motto „Alles 

ist erlaubt!“ auseinandergesetzt. 

Er schreibt: 

 

Alles ist erlaubt -  

 aber nicht alles nützt.  

Alles ist erlaubt -  

 aber nicht alles baut auf.  

Denkt dabei nicht an euch selbst,  

sondern an die anderen.  

  (1. Korinther 10,23-24) 

 

„Alles ist erlaubt!“ - das dachten sich auch 

viele in den jungen christlichen Gemein-

den. Die Botschaft von Jesus hat sie be-

freit. Befreit von den strengen religiösen 

Gesetzen und Geboten, die „man“ einhal-

ten muss, wenn das Leben gelingen soll. 

Die christliche Botschaft sagt ihnen: Die-

ses alles musst du, Mensch, nicht leisten. 

Gott ist dir umsonst geschenkt. Ist dann 

nicht „alles erlaubt“? 

 

Für Paulus ist das zu kurz gedacht.  

Unwiderruflich ist gerade für Paulus die 

christliche Botschaft eine Botschaft der 

Freiheit. Gott macht den Menschen wieder 

zum wahren Menschen, zum Gegenüber  

Gottes. 

 

Damit hat der Mensch aber auch Verant-

wortung für die Schöpfung und für seine 

Nächsten. Aus dem Zuspruch der Freiheit-

folgt eben auch eine Verantwortung ge-

genüber der Welt und den Mitmenschen.  

 

Somit sind die Gedanken des Paulus eine 

gute Begleitung für unseren Alltag.  

Zuspruch und Anspruch zugleich. 

 

Herzliche Grüße 

 

Ihr Pfarrer 

Monatsspruch Februar 2012 



4  

 

 

Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum in Ober-Erlenbach 

am 23. Februar ab 9:30 Uhr 

Seit vielen Jahren feiern Menschen in mehr als 170 Ländern  
weltweit immer am ersten Freitag im März den Weltgebetstag.  
Er ist eine weltweite Basisbewegung von christlichen Frauen. Der Gottesdienst wird 
jedes Jahr von Frauen aus einem anderen Land vorbereitet - in diesem Jahr von  
Frauen aus Malaysia."Steht auf für Gerechtigkeit" rufen sie uns entgegen. 
Wir möchten nach unserem gemeinsamen Frühstück mehr über diesen Weltgebetstag 
und über die Probleme und Anliegen der Frauen aus Malaysia erfahren. Auch in unse-
rer Gemeinde gibt es einen ökumenischen Vorbereitungskreis für den Weltgebetstag, 
zwei Frauen aus diesem Kreis werden uns ihre Informationen nahe bringen.  
Wir freuen uns darauf und auf Sie ! 
Ihr Frühstücksteam  Sabine Holzer  (Tel. 489179) 

                              und Eva-Maria Pauler    (Tel. 41013) 

Die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO), Bad Homburg 
lädt für Montag, 
13.02.2012, 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr, Kirchplatz 1,  
Altes Rathaus, Ober-Eschbach im  
"Offenen Wohnzimmer" zur  
Fastnachtsfeier ein.  
Der zweite Termin im Februar ist am 
Montag, 27.02.2012, 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr, hier werden wir gemütlich 
bei Gesellschaftsspielen sowie  
Kaffee und Kuchen den Nachmittag 
verbringen. 

Gemeindebrief  
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Wir suchen zwei weitere Ober-Eschbacher  
Gemeindebriefausträger/innen zur  
Unterstützung unseres Austrägerteams. 

Wenn Sie sich vorstellen können, 10x jährlich 
für etwa eine halbe Stunde einen Spaziergang 
für unsere Gemeinde zu machen, dann melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro bei Frau Jacob, 
Tel 488230. 

"Alles hat seine Zeit "   Familientag am Sonntag, 18.3.2012 von 11 - 17 Uhr,  

im Freilichtmuseum Hessenpark  

in Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Dekanat Hochtaunus 

 
Rund um das Thema „Zeit“ - Führungen „Turmuhren und andere Zeitmesser“ u.v.m. 

Weitere Informationen: Yvonne Dettmar,  
Referentin für Bildung im Evangelischen Dekanat Hochtaunus 

06172/308818  yvonne.dettmar@evangelisch-hochtaunus.de 

mailto:yvonne.dettmar@evangelisch-hochtaunus.de
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Herzliche Einladung  
zum Gemeinde-Kino:                             
Am Freitag,  17.02.2012  
um 20:00 Uhr zeigen wir  
im Gemeindesaal,  
Ober-Eschbacher Str. 76 
„Das Labyrinth der Wörter“. 

Eine französische Komödie aus dem Jahr 2011 
mit Gerard Depardieu und Gisèle Casadesus in den Hauptrolle. Der Film spielt in ei-
nem französischen Provinzstädtchen, wo es der Analphabet Germain nicht leicht hat 
und wo die Begegnung mit einer alten Dame sein Leben verändert...   
Der Film ist ab 6 Jahren freigegen und hat eine Spiellänge von 79 Minuten. 

Alle Gemeindemitglieder sind herzlich eingeladen zu Kino, französischem Rotwein  
und geselligem Beisammensein!      Sabine Winter 

      *    Keine öffentliche Filmvorführung    * 

Leben(s)kunst  

Ein Samstag für Frauen - am 17. März 2012 

Alle Frauen aus den Gemeinden sind herzlich eingeladen an einem Samstagnachmittag 

der Leben(s)kunst nach zu spüren.  Verschiedene Gruppenangebote laden ein, sich in 

das Thema zu vertiefen.  Ein gemeinsamer Gottesdienst wird den Nachmittag beenden.  

Sie sind uns herzlich willkommen, egal ob als Einzelperson oder als ganze Gruppe. Wir 

treffen uns von 14:30 bis 18:00 Uhr in Usingen in der evangelischen Kirche und im  

Gemeindehaus.  

Bitte melden Sie sich an, damit wir planen können! 

Kosten entstehen keine. 

Themengruppen: 

Das Leben tanzen 

 Vom Leben singen 

 Das Leben spüren – Yoga 

 Das Leben erlaufen – kleiner Pilgerspaziergang 

 Das Leben bedenken: Gesprächsgruppe(n)  

 Das Leben formen: Kreativgruppe  

 Das Leben erfassen: mit der Kamera unterwegs  

 (bitte eigene Kamera mitbringen) 

 

Anmeldung   

mit Name, Adresse, Telefon 

und Mail (sofern vorhanden), 

sowie einem Wunsch für die 

Themengruppe bitte per Mail, 

Fax, Post oder auch telefonisch 

bei:  Evangelisches Dekanat 

Hochtaunus 

Heuchelheimer Str. 20  

61348 Bad Homburg 

Tel: 308810 Fax: 308866 

christa.landsiedel@evangelisch

-hochtaunus.de 
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Die evangelische Kirchengemeinde in  
Ober-Eschbach veranstaltet am  

Samstag, 25.02.2012,  
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

im Vereinshaus Gonzenheim,  
Am Kitzenhof 4 in Bad Homburg-  

Gonzenheim einen  
Frühjahr- und Sommer-

Kinderkleiderbasar. 
Wir gewähren schwangeren Besucherinnen 

den Einlass 15 Min. vor Beginn. 
 

Die Nummernvergabe ist bereits am  
Sonntag, 29.01.2012, von 20 Uhr-22 Uhr 

unter der e-Mail-Adresse: 
basaranmeldung@yahoo.de 

Am Freitag, 24. Februar 2012,  
15:30 - 17:30 Uhr,  
findet im evangelischen  
Gemeindezentrum, Holzweg 36 der  
Basar für Baby- und Kinderkleidung, 
Spielzeug und Zubehör statt.  

Bei gutem Wetter wird vor dem Gemeinde-
zentrum ein Spielzeug-Flohmarkt von  
Kindern für Kinder angeboten.  

Verkaufsnummern werden ab Montag,  
13. Februar 2012, nach 17:00 Uhr 
unter den Telefonnummern  
48 87 95 (Frau Bettzieche) 
und 45 93 62 (Frau Herbert) vergeben.  

Basarteam der ev. Kirchengemeinde  

Ober-Erlenbach 

 Frühjahrsbasare  

 in Ober-Erlenbach  &   in Ober-Eschbach 

* * * * * 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Am Sonntag, 19. Februar um 11.00 Uhr, 

feiern wir in unserer Kirchengemeinde in Ober-Erlenbach, einen 

Gottesdienst für Kleinkinder 

  (0 bis 5 Jahre) und ihre Familien. 

Zum Thema Karneval und „Wer möchte ich denn sein?“ 

sind alle herzlich eingeladen und wer möchte kann gerne auch verkleidet kommen! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Krabbelgottesdienstteam 
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Herzliche Einladung  

zum Konzert 
 

am 5. Februar 2012 um 17.00 Uhr 

in der Kirche "Zur Himmelspforte" 

 

Uta Runne (Mezzosopran) und  

Natala Koschkareva (Klavier) tragen  

geistliche Lieder und Arien von  

Johann Sebastian Bach, Mozart,  

Mendelssohn, Schubert und anderen vor. 

 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird 

gebeten. 

* * * * * 

Was passiert mit dem Euro? -  

Entwicklungen und Folgen  

der Verschuldung 

 

Es referiert Dr. Werner Rapp  

(Chef-Volkswirt und Anlagestratege, Feri) 

am 

Dienstag, 28. Februar, um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal,  

Ober-Eschbacher Str. 76 

Weitere Informationen zum Vortrag  
erhalten Sie zeitnah auf  
www.zur-himmelspforte.de. 

Einladung zum Vortrag Forum Himmelspforte 

http://www.zur-himmelspforte.de
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 Herzliche Einladung 
 zum Weltgebetstag,  
 Freitag, 02. März 2012 

“Steht auf für Gerechtigkeit“, das ist das 
Thema unseres Weltgebetstags-
Gottesdienstes 2012, und das rufen uns die 
Frauen aus Malaysia zu, die in diesem Jahr 
die Gottesdienstordnung erstellt haben.  

Malaysia, ein vielfach geprägtes,  
tropisches Land  in Südostasien grenzt an 
Singapur, Thailand und Indonesien und ist 
in der Fläche etwas kleiner als Deutsch-
land.  

Die beiden Landesteile in Malaysia sind 
nicht nur flächenmäßig sehr weit 
voneinander entfernt, auch die Zusammen-
setzung der Gesellschaft ist buntgemischt 
und unterscheidet sich stark.  

Unter den 28 Millionen Menschen gibt es 
ca. 54% malaiische, 25% chinesische, 
ca.7-8% südasiatische Bevölkerungs-
gruppen, sowie ca. 11% indigene Völker 
und ca. 2-3% Menschen anderer Ethnien. 

Vielfalt zeigt sich auch in religiöser  
Hinsicht, der größte Teil der Bevölkerung 
sind Muslime, die Menschen mit chine-
sischen Vorfahren gehören dem Buddhis-
mus an und die mit indischem Hintergrund  
dem Hinduismus.  

Das Christentum verbreitet sich beinahe 
über alle Bevölkerungsgruppen.  

 

Als Christinnen wollen die Frauen in einer 
multireligiösen Welt in guter Nachbar-
schaft mit anderen leben, immer wieder 
ermutigen sie uns zum Beten und Han-
deln, zum Aufstehen für Frieden und 
Gerechtigkeit . 

 

Katholische und evangelische Frauen aus 
unserer Gemeinde laden ein zum Gottes-
dienst 

am Freitag, 02 März 2012, 
um 18.00 Uhr   
in die evangelische Kirche  
“Zur Himmelspforte” in Ober-Eschbach 

und  

um 19.00 Uhr  
in die katholische Kirche “St. Martin” in 
Ober-Erlenbach. 

 

Nach dem Gottesdienst wollen wir noch 
die vielfältigen kulinarischen Spezialitäten 
zusammen probieren, genießen und 
miteinander ins Gespräch kommen. 

Nicht nur Frauen aller Konfessionen, son-
dern auch Männer sind herzlich einge-
laden, wir freuen uns, wenn Sie auch in 
diesem Jahr wieder dabei sind. 

      

   Renate Dillenseger   



Wir feiern Gottesdienst im Februar 2012: 

05.02.12 

9:30  

10:45  

Septuagesimae 

Ober-Erlenbach:  Gottesdienst mit Abendmahl 

Ober-Eschbach:  Gottesdienst mit Abendmahl 
Kollekte:  Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk der EKHN) 

 

Pfarrer Diefenbach 

Pfarrer Diefenbach 

12.02.12 

9:30  

10:45   

Sexagesimae 

Ober-Erlenbach:  Musik - Gottesdienst mit Kirchenchor 

Ober-Eschbach:  Musik - Gottesdienst mit Kirchenchor 
Kollekte:  Suchtkrankenhilfe 

 

Pfarrer Diefenbach 

Pfarrer Diefenbach 

19.02.12 

9:30 

 10:45   

Estomihi 

Ober-Erlenbach:  Gottesdienst  

Ober-Eschbach:  Gottesdienst  
Kollekte:  Orgelrenovierung / Innenrenovierung Kirche 

 

Pfarrer Gerdes 

Pfarrer Gerdes 

26.02.12 

11:00 

 10:45   

Invocavit 

Ober-Erlenbach:  Tauferinnerungs - Gottesdienst  

Ober-Eschbach:  Tauferinnerungs - Gottesdienst  
Kollekte:  Orgelrenovierung / Innenrenovierung Kirche 

 

Pfarrer Gerdes 

Pfarrer Diefenbach 
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Kindergottesdienst  

Ober-Erlenbach:  jeden Sonntag   9:30  Uhr  
Ober-Eschbach:  12. Februar   10:45 Uhr  

Taufen 
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

   

Krabbelgottesdienst: 

Ober-Erlenbach:  19. Februar   11:00 Uhr 

Ökumenischer Schulgottdesdienst an Aschermittwoch 
Ober-Eschbach: in der Kirche „St. Elisabeth“ 22. Februar   8:20 Uhr 



 

Freud und Leid 
Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im Februar 2012: 
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in Ober-Eschbach: 

in Ober-Erlenbach: 
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Glaube mitten im Alltag 

Rückflug von einer eintägigen Dienstreise 
aus Berlin: Die Abendmaschine nach 
Frankfurt ist, wie immer um diese Zeit, 
ausgebucht und bis auf den letzten Platz 
überwiegend mit Geschäftsreisenden be-
setzt.  
Ich bin früh aufgestanden, habe einen lan-
gen Tag mit vielen Terminen hinter mir und 
sinke deshalb dankbar in meinen Sitz am 
Gang, wo ich die Augen schließe und  
etwas entspannen möchte.  
Doch daran ist in der drangvollen Enge 
nicht zu denken. Im Flugzeug ist es heiß 
und stickig, zu meiner Rechten rutscht 
mein Sitznachbar unruhig hin und her und 
stößt mich immer wieder versehentlich an, 
auf dem Gang zu meiner Linken eilen die 
Flugbegleiter mit und ohne Getränkewa-
gen hin und her. Zum Lesen bin ich zu 
müde, also vertreibe ich mir leicht genervt 
die kurze Flugzeit damit, mir die umsitzen-

den Fluggäste näher zu betrachten.  

Schräg vor mir auf der anderen Seite des 
Ganges sitzt ein gutsituierter älterer Ge-
schäftsmann: dunkles gewelltes Haar mit 
grauen Schläfen, dunkler Maßanzug mit 
perfekt sitzender Weste, blitzblank polierte 

* * * * *  

Sie begleiten die Gruppe ab Reisebeginn 
bis zum Ende der Reise. Die Reisen sind in 
der Regel Busreisen (Zustieg in Frankfurt). 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 

Renate Dillenseger, Tel. 41224,  
Verband Evangelische Frauen in Hessen: 
Mechthild Köhl Tel. 06151 - 6690155 und 
im Internet: www.EvangelischeFrauen.de 
Prospekte liegen im Gemeindesaal aus. 

Schuhe. Ruhig tippt er Nachrichten in sein 
Smartphone ein, dann vertieft er sich in 
seine Zeitung.  

Nach einer guten Dreiviertelstunde setzen 
wir zum Landeanflug an, das Fahrwerk wird 
rumpelnd ausgefahren. Als wir sanft in 
Frankfurt aufsetzen, werde ich mitten im 
Trubel von Lautsprecherdurchsagen und 
zusammenräumenden Mitreisenden einzi-
ger Zeuge einer ganz privaten Geste:  
Der Geschäftsmann schräg vor mir lässt 
kurz seine Zeitung sinken und bekreuzigt 
sich mit einer ganz stillen sanften Bewe-
gung. Dann setzt er seine Lektüre fort, als 
ob nichts gewesen wäre. Die ruhige Selbst-
verständlichkeit, mit der er für die sichere 
Ankunft ganz leise dankt, berührt mich sehr 
und lässt auch mich plötzlich ganz ruhig 
und innerlich froh und leicht werden.  
Der Stress des zurückliegenden Tages fällt 
von mir ab. Ich bin gut und sicher wieder 
nach Hause geleitet worden.  
Mir wird bewusst, dass das nicht selbstver-
ständlich und deshalb Grund zu Dank und 
Freude ist. Daran möchte ich mich künftig 
häufiger erinnern! 

Rebecca Richter 

Der Verband Evangelische Frauen in  
Hessen und Nassau e. V. hat wieder ein 
Reiseprogramm für das Jahr 2012 zusam-
mengestellt. Wir bieten im Jahr 2012 zehn 
Reisen an für Frauen und Familien.  

Die Gruppenreisen werden von ehrenamtli-
chen, engagierten Reisleiterinnen beglei-
tet, die für die Teilnehmenden ein tägliches 
Programm anbieten.  

Körper, Geist und Seele erfrischen - FrauenReisen 2012 



12  

 

Im Vorgarten und rund um den Rasen hin-
term Gemeindehaus fiel wie alle Jahre 
eine Menge an Gehölzschnitt an. Außer 
den eigenen Ziergehölzen im Vorgarten 
und den Rosen im Seitenbeet waren auch 
noch die Überhänge der städtischen Ge-
hölze und derjenigen vom Nachbargrund-
stück zurückzuschneiden. Zwei Tage wa-
ren nötig, um mit  Leiter, Motorsäge und 
Zugschere dem Grundstück wieder Luft zu 
verschaffen. 
Des weiteren lagen Mengen an Laub unter 
dem ausladenden Ahornbaum und von 
den nachbarlichen Apfelbäumen auf dem 
Rasen.  
Für die Entsorgung wurde ein Container 
bestellt. Innerhalb weniger Stunden war 
dieser mit Gehölzschnitt und Laub aus 
dem Vorgarten gefüllt, so dass noch am 
Freitag, 18.11., ein neuer Container her 
musste. 

Jetzt wurden Helfer benötigt.  
Den Gehölzschnitt aus dem rechten Vor-
garten schafften Heinzelmännchen  

(Dr. Wächtershäuser und Ehepaar  
Hoffmannn), die den Hilferuf vernommen 
hatten, am Samstag in den Container. 

Nun war „nur noch“ das Laub zusammen zu 
harken und einzuladen. Hier kam Michael 
Himmelreich mit Mitgliedern seiner Jugend-
gruppe tatkräftig zu Hilfe. Mit Sophia 
Schulz, Ramon Köth, Martin Melber und 
Maximilian Merkel schaffte er am Nachmit-
tag das Laub zusammen und verlud es auf 
den bereits mit Schnittholz zum Teil gefüll-
ten Container. – Damit war es dann endlich 

geschafft! 

Besonders gefreut hat uns, dass sich Ge-
meindemitglieder und Jugendliche ange-
sprochen fühlten und tatkräftig einspran-
gen. 

Herzlichen Dank an die Heinzelmännchen, 
an Michael und die Jugendlichen, die  
anschließend eine wohlverdiente Pizza 
genießen durften.  

Dr. E. D. Eberhard 

Alle Jahre wieder fällt das Laub im Garten an der Leimenkaut  

Ein Dankeschön an die Helfer! 

Foto: 

E. D. Eberhard 
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Nach vielen Jahren, in denen unsere Ge-
meinde unter der tatkräftigen Federführung 
von Gerda und Dieter Eberhard einen 
Stand mit selbstgebackenem Brot betrieb, 
wurde beim letzten Eschbacher Advents-
treff im wahrsten Sinne des Wortes ein neu-

er Weg beschritten: 

Angeführt von den Sängerinnen und Sän-
gern des Gesangvereins Liederkranz begab 
sich um 18 Uhr – begleitet von den Kirchen-
glocken - eine kleine Prozession im Schein 
von Fackeln vom Kirchplatz durch den Hof 
des „Hessischen“ zur Kirche. 

In der feierlich von Kerzenschein erleuchte-
ten Kirche hatte man ein abwechslungsrei-
ches musikalisches Programm zusammen-

gestellt: Der Chor trug stimmungsvolle  
Adventslieder vor, Pfarrer Diefenbach las 
einige kurze Adventsgedichte, und die  
Andachtsbesucher sangen mit Orgelbe-
gleitung von Jutta Hikel selbst kräftig mit, 
am Ende sogar ein „Lied nach Wunsch“. 

Eine rundum gelungene Veranstaltung, die 
eine wunderbare Einstimmung in die  
Adventszeit bot und im nächsten Jahr  
sicherlich wiederholt werden dürfte.  
Ganz herzlichen Dank an den Gesangver-
ein Eintracht Liederkranz und seinen Chor-
leiter Alexander Launspach! 

Monika Melzer-Hadji 

 

Musikalische Adventsandacht als Abschluss des Adventstreffs 

* * * * * 

  

Am Aschermittwoch beginnt wieder die 
Passionszeit. Für viele Menschen sind 
diese sieben Wochen eine bewusst erleb-
te Fastenzeit. Wer fastet, der hat die 
Chance, sich selbst zu überraschen:  
Fällt es mir leicht, sieben Wochen auf 
Schokolade zu verzichten? Ist mein Leben 
anders, wenn ich keinen Rotwein trinke? 
Was entdecke ich, wenn ich täglich einen 
Psalm lese? Wer fastet, der schafft sich 

selbst neue Freiräume. 

Es ist schön, sich in diesen Wochen be-
gleiten zu lassen. Eine gute Aktion finde 
ich "7 Wochen anders leben". Wöchentlich 

erhalten Sie Post: Einen "echten" Brief auf 
festem Papier, in schöner Farbe, persönlich 
gestaltet. Jeder Brief enthält Erfahrungsbe-
richte und Anregungen, eine biblische  
Geschichte, die in die Situation von Fasten-
den spricht, dazu Gedichte und eine  
Karikatur. "7 Wochen anders leben" um-
fasst sieben Briefe, die Sie erfreuen und in 
Ihrem Fastenvorhaben unterstützen sollen. 
Bestellt werden können die Briefe für 9,50€ 

unter 040/47112727 oder auf 
www.anderezeiten.de. 

   Christoph Gerdes 

7 Wochen anders leben 

http://www.anderezeiten.de
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Mittwoch, 01.02. 15:00 

Frauenkreis  Montag, 06.02. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach  

Absprache 

 Martina Diefenbach  

Tel. 457019 

Jugendband Samstag, 11.02. Noreen Seesemann 

0177  4237960 

12:00 - 

13:30 

Jutta Hikel   Tel. 684352 Kinderchöre und Jugendchor  

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jugendtreff  

Jugendliche ab 14 Jahren 

Donnerstags 18:30 Michael Himmelreich 

Tel. 43262 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:00-

17:00 

Frederike Berz  

Tel. 137369 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 9:30-

11:00 

Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis Mittwochs 15:00 Fr. Bickelhaupt  Tel. 42841 

Handarbeitskreis jeden 2. Dienstag 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kindergottesdienstkreis nach 

Absprache 

  Fr. Gudrun Deutsch 

Tel. 43822  

Krabbelgottesdienstkreis nach  

Absprache 

 Ditta Bartesch 

Tel. 489148 

Radfahrer 

(Treffpunkt Erlenbachhalle)  

„Winterpause“ 

 

 Fr. Gruber  Tel. 42976 

Hr. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 

 

Donnerstag,  

23.02. 

09:30 E. Pauler  Tel. 41013 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten jederzeit nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar  68 16 382 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation: Cornelia Hilker, Jens Berger 30 88 02 

Beratungsstelle Diakonisches Werk  30 88 03 

Demenzsprechstunde: Do 11.00 – 12.00 Uhr  

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet 27 61 59 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

41480 AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief : 06.02.2012  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  

Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 

Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    

Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 

Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Spendenkonto 6000 814 642  

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Konto 6000 814 723 

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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Foto: Tremmel 

Rorate Coeli - Tauet, Himmel 

Adventskonzert in der Himmelspforte 

Das anspruchsvolle Adventskonzert der evangelischen Kirchengemeinde Ober-Eschbach 

- Ober-Erlenbach am dritten Adventssonntag in der Kirche „Zur Himmelspforte“ spannte 

einen interessanten Bogen über fünf Jahrhunderte. 

Der Chorleiterin Jutta Hikel und ihren fünf Chören gelang es, das Herbeisehnen des Mes-

sias nach dem Propheten Jesaja bis hin zur Weihnachtsgeschichte auf vielfältige Weise 

klanglich und musikalisch darzustellen. 

Stücke aus fünf Jahrhunderten wurden vom Kirchenchor der Gemeinde, dem Kinder- 

sowie dem Jugendchor, dem Frauenchor „O Sisters“ und dem Gesangsquartett, unter 

professioneller Klavier- und Orgelbegleitung von James Schar, dargeboten. 

Jutta Hikel erläuterte den Besuchern zwischendurch den biblischen, geschichtlichen und 

musikalischen Hintergrund der einzelnen Stücke, sodass diese nicht nur die hervorra-

gend vorgetragene und arrangierte Musik genießen, sondern zudem noch etwas lernen 

konnten. 

Die gut besetzte Kirche bot den über 60 Sängerinnen und Sängern zwischen 8 und 79 

Jahren ein angemessenes Auditorium. Der lange anhaltende Applaus war der angemes-

sene Dank und die Wertschätzung für ein wunderbares Konzerterlebnis. 

         Monika Melzer-Hadji 


